
DURCHFÜHRUNGSBESTIMMUNGEN FÜR EINE EINHEITLICHE WETTKAMPFSTRUKTUR IM KINDERHANDBALL 
UND VERBINDLICHE ERGÄNZUNGEN DES HV WESTFALEN – STAND: 01.07.2018 
 
Alle Beteiligten, d.h. Vereine und Schiedsrichter sind für die Einhaltung dieser verbindlichen Regelungen 
verantwortlich. Bei Spielen, die durch einen vereinseigenen Schiedsrichter geleitet werden, hat dieser 
auf die Einhaltung zu achten. 
 
Für die Altersklassen E- bis C-Jugend gilt: 
 
- 1.Maßnahme: Information vor dem Spiel: Der SR weist vor dem Spiel im Gespräch mit beiden Trainern 
darauf hin, dass mit den jeweils vorgeschriebenen offensiven Abwehrformen gedeckt werden muss. Keine 
Einzelmanndeckung! 
 
- 2.Maßnahme: Information während des Spiels: Stellt der Schiedsrichter fest, dass eine Mannschaft keine 
der für die Altersklasse verbindlich vorgeschriebene offensive Abwehr spielt, gibt er Time-Out und informiert 
den Trainer / Betreuer / Mannschaftsverantwortlichen, dass er seine Abwehr wie vorgeschrieben umstellen 
muss („Bitte stell deine Abwehr um.“). Der Schiedsrichter soll Trainer und Mannschaft grundsätzlich immer 
ausreichend Zeit zum Reagieren lassen und eine „Bewährungszeit“ geben; also nicht sofort bestrafen, 
sondern den nächsten Angriff abwarten, ob eine Änderung des Abwehrverhaltens erfolgt. 
 
- 3.Maßnahme: Progressive Bestrafung: Ist nach der Information keine Änderung des Abwehrverhaltens 
festzustellen, wird der Trainer / Betreuer / Mannschaftsverantwortliche nach Time-Out progressiv bestraft. 
Wichtig: Hinweis geben, warum die Verwarnung ausgesprochen wurde. 
 
- 4.Maßnahme: 7m-/Penalty-Sanktion: Ist nach der progressiven Bestrafung keine Änderung des 
Abwehrverhaltens festzustellen, verhängt der SR einen 7m bzw. einen Penalty-Wurf (E-Jugend) gegen die 
verteidigende Mannschaft. Bei jedem weiteren Verstoß ist wiederum auf 7m bzw. Penalty-Wurf (E-Jugend) 
zu entscheiden (Hinweis auf den Grund des 7m/Penalty). 
 
- Strafen: Aus pädagogischen Gründen sollen sich in der E- und D-Jugend Zeitstrafen ausschließlich gegen 
die/den betreffenden Einzelspieler/in und nicht als „Kollektivstrafe“ gegen die Mannschaft richten. Dies 
bedeutet, dass die/der fehlbare Spieler/in für 2 Minuten nicht am Spiel teilnehmen, die Mannschaft sich 
jedoch vervollständigen darf. Damit wird durchgängig in Gleichzahl gespielt. Generell sollten Zeitstrafen in 
der E- und D-Jugend nur in Ausnahmefällen gegeben werden. Der Spielleiter/Schiedsrichter sollte den 
Spielern/Spielerinnen in solchen Fällen immer erklären, was falsch gemacht wurde (Rückmeldung). Im Falle 
einer Zeitstrafe / Disqualifikation gegen einen Offiziellen spielt die Mannschaft in Gleichzahl weiter. Die 
Zeitstrafe / Disqualifikation ist im Schiedsrichterbericht zu begründen. 
 
In der C-Jugend gibt es persönliche Strafen. Für die Zeit der Hinausstellung wird die verbindliche offensive 
Spielweise aufgehoben. Mit Wiederherstellung der Gleichzahl muss jedoch wieder eine der vorgegebenen 
Abwehrformationen eingenommen werden. Das Schaffen einer „künstlichen“ Unterzahl / Überzahl ist 
untersagt. 
 
- Verbindliche offensive Abwehrformationen: 
 

o C-Jugend: Manndeckung 6:6 mindestens in eigener Hälfte bzw. sinkend, 2-Linien-Abwehr (1:5, 3:2:1) 
o D-Jugend: Manndeckung 6:6 mindestens in eigener Hälfte bzw. sinkend, 1:5-Abwehr 

(Abwehrspieler Hinten Mitte darf den Kreisläufer verfolgen. Wunsch: Hinten Mitte als „Libero“) 
o E-Jugend: Manndeckung 6:6 auf dem ganzen Feld (vgl. Ziff. 4.8) 
o E-Querfeld und jünger: Freies Spiel um den Ball (vgl. Ziff. 4.9) 

 
- Torhöhe: Bis zur E-Jugend wird die Torhöhe wird auf 1,60 m reduziert. Erst ab der D-Jugend wird auf  

„Normaltore“ gespielt. 
 

- TW als zusätzlicher Feldspieler: Grundsätzlich muss sich dauerhaft ein als Torwart gekennzeichneter Spieler 
in der eigenen Spielhälfte (Abwehrhälfte) aufhalten. 


